





Ruppiner Land:


Kammeroper Schloss Rheinsberg: „glückhafte 


Verbindung von Natur, Musik und Architektur...“


Vom 22. Juni bis zum 11. August wieder Opernaufführungen 





Als „glückhafte Verbindung von Natur, Musik und Architektur mit dem Charme junger Stimmen“, und das „an einem kulturhistorischen Ort inmitten einer idyllischen Landschaft“, bezeichnet der Komponist Siegfried Matthus die von ihm 1990 gegründete Kammeroper Schloss Rheinsberg. Sie ist die Kombination eines internationalen Gesangswettbewerbs für junge Opernsänger mit einem inzwischen renommierten Festival. 





Die Sieger des seit genau zehn Jahren stets im Februar stattfindenden Wettbewerbs erhalten von der Kammeroper kein Preisgeld, sondern die ausgeschriebenen Partien in den Rheinsberger Festival-Opernaufführungen. In diesem Jahr verspricht das Festival zwischen dem 22. Juni und dem 11. August wieder Populäres und selten Aufgeführtes: „Werther“ von Jules Massenet, „Caesar und Cleopatra“ (Carl Heinrich Graun),  „Der unendliche Gesang des Orpheus“ und die „Petite Messe Solennelle“ von Rossini. Im besonders engen Bezug zur Spielstätte steht die von Siegfried Matthus komponierte Oper „Kronprinz Friedrich“: Im Schloss Rheinsberg, das idyllisch am Grienericksee liegt, verbrachte Friedrich II. als Kronprinz von 1736-40 Jahre, die er später die glücklichsten seines Lebens nannte. Ein Teil der Aufführungen findet nicht im Schlosstheater und in der Rheinsberger St. Laurentiuskirche, sondern open air im Heckentheater und im Schlosshof statt. „Musik allerorts von früh bis spät“, heißt es dazu schwärmerisch im Programm-Heft, „und schließlich milde Sommernächte, in denen der Kunstgenuß bei einem Glas Wein und dem Blick auf das erleuchtete Schloss seine Vollendung erfährt...“


Ein Programmheft mit Ticket-Bestellformular können Interessenten bei der Tourist-Information, Markt, 16831 Rheinsberg (Tel. 033931/ 392 96, Fax 347 04, e-mail tourist-information@ rheinsberg.de) anfordern.  Rheinsberg, übrigens nicht nur zur Festival-Zeit eine Reise wert, liegt im Ruppiner Land in Brandenburg, knapp zwei Autostunden von Berlin entfernt. Auskünfte über das an Seen, Flüssen und Wäldern überaus reiche Reisegebiet erteilt der Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin, Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de
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